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Hierzu ine Peilage.

An Eindie conſtitntionellen Wähler
des Saalkreiſes und der Stadt Halle.

Der morgende Wahltag, Freitag der 12. Novem
ber, wird die Entſcheidung geben, auf welche Vertreter des
Landes wir zu rechnen haben denn von der Wahl der Wahl
männer hängt auch die Wahl der künftigen Abgeordneten ab.

Jn treuer Anhänglichkeit an Thron und Verfaſſung ſteht
feſt und treu zuſammen wie in früheren Tagen! Jede Neben
rückſicht müſſe fern bleiben und nur ſolchen Wahlmännern mögen
die Stimmen zufallen, welche in dem neuen Miniſterium unſeres
erhabenen Prinz Regenten eine ſichere Gewähr für das Wohl
a und das Gedeihen der Verfaſſung freudig be
grüßen

Telegraphiſche Depeſche
Wäen, Dienstag, d. 9. November. Die heutige „Wie

ner Zeitung theilt mit, daß der Kaiſer am vergangenen
Sonnabend das geiſtliche Provinzialeoneil huldreich empfan
gen habe. Daſſelbe Blatt meldet, daß das Ausfuhrverbot
von Waffen nach Serbien unbedingt erklärt und auch auf
die Donaufürſtenthümer ausgedehnt worden ſei.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Novbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den Ober
Poſtrath v. Mühler hierſelbſt zum Geheimen Poſt und vortragen
den Rathe bei dem General Poſtamte zu ernennen Der prakti
ſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. G W. F. Voigt iſt zum
Kreis Wundarzt im Kreiſe Magdeburg ernannt worden.

Se. Königl. Hoheit der Prinz-Regent empfing geſtern Vor
mittag die ſämmtlichen Mitglieder des Staatsminiſteriums, die nun
mehr ihre Reſſorts übernommen haben.

Dem Vorſitzenden des Staats miniſteriums Fürſten v. Hohen
zollern Sigmaringen, iſt eine Amtswohnung im k. Schloſſe einge
räumt worden der Staatsminiſter v. Auerswald wird das bisher
vom Miniſterpräſidenten v. Manteuffel bewohnte Staatsminiſterialge
bäude beziehen Hr. v. Schleinitz das Gebäude in welchem ſich die
Bureaus des auswärtigen Miniſteriums befinden, an der Ecke der
Wilhelmsſtraße und des Wilhelmsplatzes.

Nachdem die Uebergabe des Miniſteriums der auswärtigen An
gelegenheiten Seitens des Miniſter Präſtdenten Frhrn. v. Manteuffel
an den Miniſter Frhrn. v. Schleinitz vorgeſtern Mittag ſtattgefunden,
hat Hr. v. Manteuffel geſtern Berlin verlaſſen und ſich auf ſein Rit-

Auch ſeintergut Croſſen bei Luckau in der Niederlauſitz begeben
Bruder der bisherige Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums,
wird ſich in den nächſten Tagen aufs Land begeben

Geſtern hat ſich der neue Finanzminiſter von Patow die
Beamten ſeines Miniſteriums vorſtellen laſſen. Derſelbe ardeitet zur
Zeit noch in ſeiner eigenen Behakſung, wird aber ſchon in den näch
ſten Tagen nach dem Buregu in dem Gebäude des Finanzminiſte
riums ſelbſt ſeine Thätigkeit verlegen und daſelbſt auch empfangen
Der Staatsminiſter v. Auerswald iſt mit der Verwaltung des
Staatsſchatzes betraut worden. Wie die „Voſſ. Ztg. hört würde
eine Wiederherſtellung des Schatzminiſteriums, wie daſſelbe früher,
uletzt unter dem Grafen v. Lottum beſtand, in fernerer Ausſicht ſteen Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten,

Graf Pückler, hat ſich geſtern die Beamten ſeines Miniſteriums
vorſtellen laſſen und eine kurze Anſprache an dieſelben gerichtet

Mehrere Mitglieder des jetzigen Miniſteriums werden bei den
bevorſtehenden Wahlen als Candidaten in Berlin aufgeſtellt werden.
Die N. Pr. Ztg. hört außer Herrn v. Patow, der ſchon früher
hier gewählt war, die Miniſter v. Bethmann Hollweg und v.
Bon in nennen. Der Miniſter Frhr. v. Schleinitz ſoll in einem
Bromberger Wahlbezirk als Candidat aufgeſtellt werden. Wie end
lich gus Potsdam gemeldet wird, dürfte der Miniſter Flott well da
ſelbſt gewählt werden.

Die „Bk. u. H.Stg.““ meldet Der Juſtiz miniſter Simons
habe bereits Geneigtheit zu erkennen gegeben den jüdiſchen Gerichts
Aſſeſſoren die ihnen durch die Verfaſſung gewährleiſtete Anſtellungs
berechtigung in Richterämkern jetzt zuzugeſtehen. Auch das Miniſte
rium des Jnnern hat die von Hrn. v. Weſtphalen verſagte Beſtäti
gung der Wahl des jüdiſchen Gerichts Aſſeſſors Dr. Samter zum be
ſoldeten Stadtrath in Poſen ertheilt.

Unter den landräthlichen Wahlerlaſſen iſt der des Herrn vom
Ende für den bresl. Landkreis veröſfentlichte der erſte, der beſonders
auf die Verfaſſung Bezug nimmt. Herr vom Ende der an Stelle
des durch Krankheit verhinderten Landraths v. KnebelDöberitz in
den Kreiſen Neumarkt und Breslau als Wahlkommiſſar fungiren wird,
fordert zur Wahl rechtſchaffener und zuverläſſiger Wahlmänner auf,
weil nur von ſolchen Wahlmännern zu erwarten iſt, daß ſie dem
nächſt wohlgeſinnte, ſelbſtſtändige uneigennützige, mit den Bedürfniſ
ſen des Landes und des Wahlbezirks vertraute Abgeordnete wählen
werden welche die Fahne Preußens in gewiſſenhafter Pflichterfüllung
hoch halten und auf dem Boden der Verfaſſung eine allen Klaſſen
des Volks gerechte und wohlwollende, das geiſtige und leibliche Wohl
hebende und fördernde Regierung in altpreußiſcher Treue und Ehre
unterſtützen werden.

Alexander v. Humbold t iſt vollſtändig wieder hergeſtellt und
nimmt den lebhafteſten Antheil an der neuen Entwickelung der vater
ländiſchen Zuſtände Ungeachtet ſeines vorgerückten Alters wird er
auch diesmal ſeine Pflicht als Wähler erfüllen.

Dresden d. 8. Nov. Der durch den Tod des Juſtizminiſters
Dr. v. Zſchinsky erledigte Vorſitz im Geſammtminiſterium iſt dem
Miniſter der ausw. Angelegenheiten Freih. v. Beuſt übertragen

Hannover, d. 4. November. Die herrſchende kirchliche Partei
ſchlug bisher um ſich mißliebiger Prediger zu entledigen den Weg
ein, daß ſie dieſelben, mochten ſie im Amte auch noch ſo ergraut
ſein zu einem Examen vorlud welches ſie natürlich in der Regel
nicht beſtanden. Jn Folge deſſen bekamen ſie dann einen Adjuncten,
den ſie aus ihrem Einkommen beſolden mußten. Erleichtert wurde
dieſe Methode dadurch daß an Predigtamts- Candidaten bei uns kein
Mangel iſt was an anderen Orten mehr oder weniger der Fall iſt.
Bei dieſen Prüfungen handelte es ſich nicht um wiſſenſchaftliche Fort
bildung ſondern wie es gewöhnlich heißt um Aneignung der Glau
benslehre, womit ſelbſtverſtändlich einem perſönlichen Standpunkte ein

weites Feld geöffnet iſt. Ohne Rückſicht darauf, daß die ſolchen Prü
fungen unterzogenen Geiſtlichen ihrer Zeit, die zum Theil nicht weit
hinter uns liegtk, allen an ſie gemachten Anforderungen vollkommen
entſprachen und das in ſie geſetzte Vertrauen rechtfertigten, wurde
mancher der amtlichen Wirkſamkeit enthoben ohne eigentlich zu wiſß
ſen warum. Man hofft, daß wenn ſich in Preußen die Dinge an
dern auch bei uns Manches unterbleiben wird, das nicht gut zu

rechtfertigen iſt. 5Aus der oberrheiniſchen Kirchenprorinz d. 2. Nov.
Die Herren Jeſuiten beehren uns auch wieder mit einem Beſuche.
Sie ſcheinen Württemberg zum Felde ihrer Thätigkeit auserſehen zu
haben. Am letzten Sonntag haben drei Mitglieder der Geſellſchaft
Jeſu aus Gorheim in Rottweil, einem kleinen Städtchen auf dem
württembergiſchen Schwarzwalde, nahe der badiſchen Grenze, eine
zehntägige Miſſion begonnen.

Jtalien
Turin d. 1. Novbr. Geſtern fand die feierliche Enthüllung

der Statue des verſtorbenen Königs Karl Albert ſtatt. Das



fie vom heiligen Vater keine Erlaubniß hälten, ihren Sohn zu ſehen.

2

u i w. SStandbild iſt auf Veranlaſſung und Koſten e turiner Municipiums
errichtet und hat ſeinen Platz unter der S enhalle des Stadthauſes
gefunden, woſelbſt auch die Gedenktafeln der im Kriege von 1848
und 1849 Gefallenen aufgeſtellt find. Das Standbild aus weißgrauem
Marmor ſtellt den verſtorbenen König in piemonteſiſcher Generaleuni
ſorm dar, mit der Linken den Degen haltend, mit der Rechten ſeinem
Volke die Verfaſſung reichend.

ueber das bedauernswerthe Schickſal der Familie Mortara in
Bologna wird der „Zeit““ aus Turin vom 3. d. folgendes Weitere
berichtet

Bekanntlich war der Knabe Mortara nach Alatri gebracht worden welches etwa
fünfzig Meilen von Rom entfernt iſt. Seinen Eltern war aber auch dabin der Weg
nicht zu weit und Vater und Mutter wallfahrten unverdroſſen zu ihrem Kinde. Jn
Alatri angekommen gingen dieſelben in das Haus des Rektors dieſer aber war in
die Meſſe gegangen wohin er den Knaben Mortara mitgenommen hatte. Der Vater
ließ ſeine Frau im Hauſe des Rektors und ging ſeinem Kinde bis zur Kirche entge
gen. Der Rektor war indeſſen durch ſeinen Bruder von der Gegenwart der Eltern
des Knaben unterrichtet worden und anßatt zur Hauptthüre der Kirche herauszukom
men und ſeiner Wohnung zuzugehen, trat derſelbe aus einer Seitenthüre heraus und
ſchlug mit ſeinem Bruder den entgegengeſetzten Weg ein, indem ſie den Knaken, wel
cher ſeinen Vater erblickt hatte und ihm zueilen wollte wit ſich fortzogen. Der Va
ter ging in die Wohnung des Rektors zurück, wo er zwei volle Stunden die Ankunft
ſeines Sohnes erwartete ohne daß dieſer zurückkehrte. Beim Herantreten an ein Fen
ſter erblickte er zwei Gendarmen welche vor dem Hauſe auf und abgingen, und da
es ihm ſcheinen mochte ſie ſeien ſeinethalben herbeordert, ging er mit ſeiner Frau
aus dem Hauſe ſort, um ſich in eine Herberge zu begeben. Die Gendarmen ſagten
nichts n ihm, doch folgten ſie ihm Schritt für Schritt. Bald bemerkten die betrüb
en Eltern daß Gruppen von Perſonen ihnen folgten und ſchwere Drohungen gegen
ſie ausſtießen ja, ſie mußten wahrnehmen, daß man das Gerücht verbreitet hatte,
fie ſeien gekommen, ihren Sohn umzubringen. Sie erreichten jedoch ohne Unfall ihren
Gaſthof wo alsbald ein GendarmerieBrigadier und ein Polizei Inſpektor ankamen,
die ihnen den Paß abverlangten und ihnen befablen mit zum Gouverneur zu kom
men, Dieſer theilte ihnen mit, daß er wohl wiſſe warum ſie nach Alatri gekommen
ſeien z daß ſie aber eine vergebliche Reiſe gemacht hätten denn der daß

i Jhr fernererAufenthalt in Alatri ſei daher unnütz und er geſtatte ihnen zur Abreiſe zwei Stun
den geit. Man denke ſich den Schmerz des Eltkernpaares. Nach Rom zurückgekehrt,
erhielten ſie auf ihr flehentliches Bitten vom Staateſecretair die Antwort daß ihr
Sohn in zwei Tagen nach Rom zurückkehren werde, und daß ſte dann die Erlaubniß
erhalten würden denſelben zu ſehen. Am 22. October begaben ſie ſich in das Klo
ter der Katechumenen wo der Rektor mit dem Knaben angekomnen war- Die

cene des Wiederſehens malt ſich am deutlichſten aus einem Briefe der Mutter den
ſie an ihre Schweſter nach Bologna ſchrieb Endlich heißt es darin hatte ich
meinen Edgar wieder in den Armen. Krawpfhaft ihn haltend überdeckte ich ihn mit
Küſſen, die er mit Jnbrunſt erwiderte. Flammenroth und weinend kämpfte in ihm

die Furcht vor ſeinen Oberen und die unveränderte Kindesliebe um die Oberhand.
Letztere ſiegte, und zu wiederholten Malen erklärte er laut daß er mit uns in die
Heimath wolle zu ſeinen Brüdern, zu ſeinen Schweſtern Ich ſagte ihm daß er ein
e Jſraelite ſei, was er, wie wir auch, bleiben müſſe, worauf er erwiderte Ja,
Rebe Mutter ich ermangle nicht, alle Tage das Soeman (das Oredo der Jſraeliten)

ſagen. Ich ſagte ihm daß wir nach Rom gekommen ſeien um ihn wiederzubesmen en und ihn mit uns zu nehmen worüber er die größte Freude äußerte. Wäh
xend dieſer Seene waren der r ſein Bruder und ſeine beiden Schweſtern zuge

zu ſagen ſollten.

ſu Frankreich.e Paris, d. Novbr. Das Tagesereigniß iſt der Brief des
Kaiſers an den Prinzen Napoleon, den uns der heutige „„Moniteur“
zum Beſten giebt. Es muß auffallen daß man höchſten Orts erſt
ſetzt zu der Ekenntniß gekommen ſein will daß die Negerwerbung
verkappter Sklavenhandel ſei und zwar muß es um ſo mehr auffal
len, als ſeit Monaten dies in allen Journalen des Auslandes bewie
ſen wurde und man deshalb wohl ſchon früher auf den Gedanken
hätte kommen können dieſe Frage einer genauen Prüfung zu unter
werfen. Es müſſen deshalb andere Gründe vorgelegen haben, die

gen, die nicht wußten was ſie San

den Kaiſer beſtimmten, die Einführung freier Neger in die franzöſi
ſchen Kolonieen plötzlich einzuſtellen. Wenn ich recht unterrichtet bin
ſo faßte er dieſen Beſchluß um der Aufregung die in England in
Folge der portugieſiſchen Affaire entſtanden war, entgegenzuarbeiten.
Es liegt klar auf der Hand Laß man zum wenigſten jetzt, nicht
einen Bruch mit England will, und es war deshalb natürlich daß
eine Maßregel ergriffen wurde die nicht ohne Befriedigung jenſeit
des Kanals aufgenommen werden wird. Die engliſchen Blätter mö
gen jedoch nicht vergeſſen, daß die hieſige Regierung erſt nach been
detem portugieſiſchen Konſlikte nachgegeben hat, und daß man hier
wahrſcheinlich wünſcht durch die engliſchen Blätter ſelbſt die Gereizt
heit verſchwinden zu machen die der franzöſiſche Sieg in Liſſabon in
England erregt hat. Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß das kaiſerliche
Schreiben dieſe Wirkung haben und man darüber Portugal ganz ver
geſſen wird. Jedenfalls iſt aber das Dokument des heutigen „Mo
niteur dem engliſchen Kabinette ſehr gelegen gekommen, um es aus
der Verlegenheit herauszuziehen in die es dadurch gerathen war daß
es Portugal ohne allen Schutz ließ. e

Belgien
Brüſſel, d. 9. Nov. (Tel. Dep. d. K. 3.) Heute Mittag

um 1 Uhr fand die feierlig e Eröffnung der neuen Seſſion der Kam
mern ſtatt. Jm Beginn der Thronrede wünſcht ſich der König Glück
zu der inneren Lage und zu den befriedigenden Beziehungen zum Aus
lande. Mehrere Verträge ſollen den Kammern vorgelegt werden Es
werden einzelne Credite von ihnen verlangt und Geſer entwürfe über
die Primärſchulen, ſo wie in Betreff der Wohlthätigkeits- Anſtalten
vorgelegt werden zur Beſeitſgung der hinſichtlich der Faſſung der bis-
herigen G ſetze entſtandenen Zweifel. Die materiellen Intereſſen ſo
wie der Stagtsſchatz werden als in glücklicher Lage bezeichnet, und
ſo mit dem Ueberſche ſſe d s letzteren die ſchwebende Schuld ermä
ßigt werden. Hinſichtlich der Grundſteuer und der Sparkaſſen wer
den neue Geſetz Vorlagen eingebracht werden und wird eine Reform
der Gerichts Organiſarion, ſo, wie der Miliz und eine Vermehrung der
BolksVertreiung vorbereitet. Schließlich rechnet der König auf die
ovale Unterſtützung der Kammern ad Valorem,

z

r Däuemar t.Kopenhagen, d. 7. Nov. Heute ſind hier folgende Kundma
chungen erſchienen
I. Wir Frederikeu. ſ. w. thun hiemit kund Nachdem die Deutſche Bundes
verſammlung durch Beſchluß vom 11. Februar 1858 kund gegeben wie ſelbige das
Verfaſſungsgeſetz für die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten der Monarchie, in ſo weit

daſſelbe guf die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg Anwendung finden ſoll,
als in verfaſſungsmaßiger Wirkſamkeit beſtehend nicht anerkennen könne, baben Wir in
Gemäßheit des Art. 25 der Geſammtſtagtsverfaſſung, wonach das Verhältniß Holſteins

und Lauenburgs zum Deutſchen Bunde durch dieſes Geſetz nicht berührt wird und die
aus dieſem Verhältniſſe entſpringenden Verpflichtungen eine beſondere, dem Reichsrathe

nicht beikommende Angelegenheit bilden beſchloſſen mebrfach gedachtes Verfaſſungsge
ſetz für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg aufzubeben. Jndem Wir Uns vor
behalten behufs eines verfaſſungsmäßigen Wiederanſchluſſes beider Herzogthümer an
die übrige Monarchie die geeigneten Schritte zu thun gebieten Wir

Für Holſtein und Lauenburg iſt die Geſammtſtaatsver faſ
fung aufgehoben. Das Geſammtſtaatsminiſterium iſt in Bezug auf
Holſtein Uns allein verantwortlich.

II. Wir Frederik u. ſ. w. thun kund: Nachdem die Deutſche Bundesverſamm
lung durch Beſchluß vom II. Februar 1858 kund gegeben, daß ſelbege die Verordnung
vom 11. Juni 1854, betreffend die Verfaſſung Holſteins, in ſo weit die Bee
ſtimmungen detſelben dem Beirathe der Provinzialſtände des gedachten Herzogthums
nicht unter breitet worden ſind, ſo wie die Bekanntmachung vom 23. Juni 1856, eine
näbere Beſtimmung der beſonderen Angelegenheiten Holſteins betreffend, als in verfaſ
ſungsmäßiger Wirkſamkeit beſtehend nicht anerkennen könne, ſo haben Wir zu verord

nen beſchloſſen und verordnen hiermit eDie Paragraphen 1 bis 6 der Verordnung vom 11. Juni 1854, betreffend die
Verfaſſung Holſteins, ſo wie vorgenannte Bekanntmakung, eine nähere

WSeſtimmung der beſondern Angelegenheiten Holſteins enthaltend,
werden hiermit aufgehoben.

II. Eine dritte Kundmachung beruft die Holſteiniſchen
Stände für den 3. Januar zuſammen. Der Schluß dieſer Kund-

machung lautet: 9 W eJnebeſondere wollen Wir der ſorgfältigen Prüfung der Stande diejenigen Vorla
gen empfohlen haben, welche Wir, nachdem die Paragraphen 1 bis 6 der Holſtein t
ſchen Verfaſſung und die Bekanntmachung vom 239 Junt 1856 ſo wie für Holſtein
und Lauenburg die Geſammtſtaatsverfaſſung in Uebereinſtimmung mit dem Bundes
beſchluſſe vom U Februar 1858 aufgehoben worden find, zur Ergänzung der Verfaſ
ſung Holſteins für erforderlich erachtet heben und wodurch den Standen Gelegenheit

gegeben werden ſoll ihre Wänſche, und Anträge in Bezug auf Ordnüng der verfaf
ſangemaß gen Stellung Holſteins in der Geſamimtmonarchie auf der durch en
machung vom 28 Januar 1852 gegebenen Grundlage auszuſprechen. Jm rigen
verweiſen wir auf den Inhalt der Verordnung vom I. Juni 1854 ſo wie deren An
hänge und verſehen Uns zu den Ständen, daß ſte, immer eingedenk der landesväterlt
hen Abſichtent, in welchen die Provinzialſtände eingeführt und ihre Befugniſſe erwei
tert worden ſich die Erreichung derſelben angelegen ſein laſſen und indem ſie dazu
ihrerſeits möglichſt bettragen, dein auf ſie geſetzten Vertrauen entſprechen werden.

u Rußland und Polen S.Petersburg d. 2. Nobember. Man wird ſich erinnern, daß
das Gouvernement Moskau eines der ſpäteſten war deſſen Gutsbe
ſitzer vazu bewogen werden konnten in einer Adreſſe dem Kaiſer ihre
Bereitwihigkeit auszuſprechen, in der Bau ernemnzipatione Ansa gehe
heit vorzugehen. Jetzt veröffentlicht das amtliche Journ d. M
Jnnern“ nachträglich die Anſprache, welche der Kaiſer bei ſeint. jung
ſten Anweſenheit in Moskau am 12. Septe ber an die Adelsmar
ſchälle des Gouvernements Moskau Herichtet har, und dieſe Publikation
erhöht noch ihre Bedeutung Die Anrede des Kaiſers lautete t

Es iſt mir immer angenehm meine Herren wenn ich Gelegenheit habe dem
Adel zu danken, aber es widerſpricht meinem Charakter, gegen meine Ueberzeugung zu
ſprechen. Jch rede immer die Wahrheit und ich kann Jhnen leider jetzt nicht danken
Sie erinnern ſich, daß ich vor zwet Jahren in eben dieſem Zimmer Ihnen geſagt
habe daß es früher oder ſpäter nothwendig ſein werde zur Abänderung des Leib
eigenſchaftsRechtes zu ſchreiten und. daß es rathſam- ſet daß damit lieber von Oben
als von Unten angefangen werde. Meine Worte wurden anders ausgelegt, ich aber
habe darauf lange hierüber nachgedacht, und, nachdem ich zu Gott gebetet, den Ent
ſchluß gefaßt, ans Werk zu gehen. Als in Folge der Aufforderung des Petersburger
und der lithauiſchen Gouvernements von mir die Reſkripte erlaſſen wurden, erwartete
ich, wie ich geſtehen muß daß der Moskauer Adel zu er ſt darauf antworten werde
es ließ ſich der Adel von Niſchegorod vernehmen das Gouvernement Moskau
war nicht das erſte nicht das zweite ja nicht einmal das dritte Es war mir
dies ſchmerzlich, weil ich ſtolz darauf bin, in Moskau geboren zu ſein weil ich Mos
kan immer liebte, als ich Thronfolger war und es noch immer wie meine Vaterſtadt
liebe. Jch habe Jhnen die Prinzipien angegeben und gehe von denſelben durchaus
nicht ab. (Hier wiederholte der Kaiſer die Hauptgrundſätze, wie ſte in den Reſkrip
ten auseinander geſetzt ſind. Ich liebe den Adel und halte ihn für die erſte Stütze
des Thrones Jch wünſche das allgemeine Wohl, will aber nicht daß es Jhnen zum
Nachtheil gereiche und bin ſtets bereit, mich Ihrer angunebmen. Aber um Jhres
eigenen Nutzens willen, müſſen Sie dahin trachten daß das Reſultat ein glückliches
für die Bauern ſei. Bedenken Sie, daß ganz Rußland auf das Gouvernement Mos
kan blickte Jch bin immer bereit, für Sie zu thun, was ich kann, ſo geben Sie mir
auch Gelegenheit, mich Jhrer anzunehmen. Verſtehen Sie, meine Herren Jch höre,
daß das Komité in ſeinen Arbeiten ſchon weit vorgeſchritten iſt ich habe einen Aus
zug der Verhandlungen geleſen. Vieles darin ſcheint mir gut zu ſein. Jch habe bemerkt was Sie von den „Uſſadh“ (Gehöften) geſchrieben hoben ich verſtehe unter

einer ſolchen Beſitzung nicht das bloße Gebäude, ſondern auch die Lände
refen dazu Noch einmal wiederhole ich m. H., handeln Sie ſo daß ich Jhnen
m Sette ſtehen kann. Dadurch werden Sie mein Vertrauen zu Jhnen rechte
ertigen.“

Japan.
London d. 9. Nov. Tel. Oep. d. K. Ztg.) Folgendes ſind

die Haupt Bedingungen des zwiſchen England und Japan abge
ſchloſſenen Vertrag s, deſſen Wortlaut in holländiſcher Sprache abge
faßt iſt: Ein engliſcher Diplomat geht nach Deddo und ein japaneſi
ſcher nach London. Beide Staaten ernennen nach ihrem freien Er
meſſen Conſuln in allen dem Verkehre erſchloſſenen Häfen. Hakodadi
Kanogawa und Nangaſaki werden im Juli 1859, Nugata im Januar
1860, Hiogo im Januar 1863 dem Handel eröffnet. Engländer kön
nen in den genannten Häfen reſidirtn. Es iſt ihnen geſtattet, Grund
ſtücke und Häuſer zu pachten doch dürfen ſie keine Befeſtigungen
errichten Vom Januar 1863 an ſt ihnen Oſaca eröffnet. Münzen
und Religion ſind freiz eben ſo iſt der Bau von Kirchen geſtattet.
Alle Waaren Munition aue genommen dürfen ein und ausgeführt
werden. Der Einfuhrzell bewegt ſich zwiſchen 5 und 35 Prozent

Der letzterwähnte Satz gilt für berauſchende Getränke.
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Marktberichte.
Magdeburg den 9. November. (Nach Wiepeln.)

Weizen GerßeRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall, 24

Weigen 2 16 bis s
8Roggen 2 e 2 7Serße Be 20 28Hafer e e IRüböl pro Centner 17

Leinöl pro Centner 15
Berlin den 9. November.

Roggen loco 44 45 bez. Nov. u. Nov. Decbr.
44 44 bez 44 Br. 44 G Decbr. Jan.
44 bez. 445, Br. 44 G. Jan. Febr.
45 bez., 45 Br. 45 G., April Mai 4647
bez. 47 Br. 46 G. Junt Juli 46 bez.Hafer loco 29 33 bez. Frühj. 312 bez. u. G.

Rüböl loco 14 bez. Nov. u. Nov. Dec. 149
bez. u. Br., 14 G. Decbr. Jan. 14

bez., 14 Br. 14 G. Jan. Febr. 14
e G. Ahril Mat 14 bez. 148/, Br.

4 e J JSpiritus loco 17 Nov. u. Nov Dec. 17
bez. 17 Br., 17 G. Dec. Jan. 178 bez.

17 Br. 17 G., Jan. Febr. 17 Br. 17 G.
April Mai 18 bez., 182, Br. 187/, G.Roggen und Rübdl in feſter Haltung und etwas beſſer
vezahlt. Sickzus behauptet bei ſehr ſtillem Geſchäft.

reslau, d. 9. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart dei 80 pCt. Tralles 775 G. Weizen weißer
70 101 gelber 70 94 Roggen be 59
Gerſte 32—55 Hafer 29-46

Stettin, d. 9. Novbr. Weizen 62 68 bez. Früht.
669, G., 67 da. Roggen Nov 42 Nov. Dec. 42
bez. Frühf. 46 da 45 G. Räböl, Nov. 13 bez.
April Mai 14 da. Spirirus Nov. Dec. 20 da 21
G., Früh 19 da 197 G.

Hamburg, d. 9. Novbr. Weizen und Roggen unver
ändert flau und geſchäftslos. Oel loco 27 pr. Mat 28.

London d. 8 Novbr. Weizen belebter Hafer und
Gerſte 1 Schill. billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 oll,
an 10. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

M Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Novbr. am alten Pegel 40 Zoll unter O,

am neuen Segel 3 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg pfſſirten

Aufwärts, d. 9. Novbr. D. Voigt, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Stadtmarſch Magdeburg F. Andrege,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. H. Borda,
desgl. E. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadt
marſch Magdeburg. A. Buſſe, Steinkoblen, v. Ham
burg n. Buckau. J. Bading, desgl. Neumann und
r desgl. A, Göhre, Hafer, v. Hamburg n. Bern
urgeNRiederwärts, d. 9 Novbr. F. Spanier, Cicho

rien, v. Halle n. Magdeburg. W. Heſſe, Stückgut,
v. Dresden n. Magdeburg E. Hertel, 2 Käbne,
Zucker, v. Cönnern n. Magdeburg. M. Jäger, friſches
u. gebackenes Obſt, v. Tuhlowitz n. Berlin. J. Klepſch,
gebackenes Obſt, v. Außig n. Hamburg.

Magdeburg den 9. November 1888.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

mann hierſelbſt als definitiver Verwal,er der
Maſſe angenommen und beſtätigt worden.

Halle a/S. am 29. October 18588.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung
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Bei angenehmer Stimmung ſtellten ſich die Courſe der Eiſenbahn Actien zum Theil etwas beſſer. Bank und
Credit Actten ſowie ausländiſche Fonds zu höheren Preiſen gehandelt, Preußiſche Fonds matter.

Bank Acrten. Roſtocker f. 4 pCt. 1177 G. Hamburger Vereinsbant [a] 96 G. Hannoverſche
Bank [4] 94 G. Kuyxemburger Bank [4]87/ etwas bz. u. G. Darmſt. Zettelbank [a]. 90 etwas bz. u. G.
Genfer Kreditbank Actten [4] 64 etwas bz. Waaren Eredit Geſellſchaft 15] 92 u. etwas bz. Deſſauer
Kont. GSes Actien [5] 97 bz. inerva Bergwerks Actien [5] 58 B.

r r erse burgHonnerstag Abends 8 Uhr findet im Saal des
„Herzog Chriſtian eine Wahlverſammlung ſtatt.

Yas Comité für unabhängige Wahlen

Grosse Nachiass- Auction.
von Oel Gemälden und Kupferstichen

Eine grössere- Sammlüng von theilwyeis sehr Werthwollen alten und neuern Oel-
Gémälclen ünch Kupferstichen etc. Soll erbtheilungshalber

am Montag den 29. November er. 10 Uhr et sequ. d.
zu Magdeburg Fürsgtenwall Nr. 19, öffentlich meisthietend verkauft werden, Cata-
loge liegen bei Ed, Stückrath in der Expedition dieser Zeitung zur Finsicht bereit.

e Geſchäftseröffnung.Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Leipzigerſtr. Nr. 17
ein Galanteries und Papier Geschaft errichtet habe neben
welchen ich meine Buchbinderei ungeſtört fortſetze, und bitte das
mir bisher geſchenkte Vertrauen auf mein neues Geſchäft über
tragen zu wollen. Hranz Leopold rauss,r Buchbinder und Galanteriearbeiter.
Aller billigſter Ausverkauf ſeidener Bänder

nur bis Freitag Abend auf dem Neumarkte in einer Bude.



Hausflurfließen, rothe und gelbe Würfel, poröſe
feuerfeſte Chamotteſteine vorräthig bei

Steine Klinker, Hohlſteine, Dach und Hohlziegel, Drainsröhren in allen Weiten,

Ganz trockenes kiefern und eichen Brennholz billigſt bei J. G. Mann.
Backhaus- Verkauf.

Ein im guten Stande befindliches Backhaus,
in welchem ſeit einigen 20 Jahren die Weiß
und Schwarzbrod Bäckerei ſchwunghaft betrie
ven, ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers ver
kauft werden. Es iſt das Einzige in einem
Orte und hat eine vorzügliche Lage wegen des
Waaren Verkaufs Für Bäcker, die ſich eta
bliren wollen eine gewiß erwünſchte Gelegenheit

Alles Nähere theilt mit im Auftrage des
Beſitzers der Privat Secretair Schwer in
Sangerhauſen

Gaſthofs Verkauf.
Jn einem nahrhaften großen Dorfe iſt ver

änderungshalber der Gaſthof mit 2 Häuſern,
Saal, Stallung Hof und Garten, für 3000

zu verkaufen durch J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße

Schäfer's homöopathiſche Thierheilkunſt
iſt ſoeben in Dritter Auflage erſchienen und
nun wieder in allen Buchhandlungen, in
Halle auch bei Sohroedel e Simon,
ſowie in der feſferschen Buchhdlg-
zu haben. Preis 22 Sgr.

Große Märkerſtraße 21 iſt die vis-
her von Herrn Amtmann Nockſtroh bewohnte
erſte Etage ſofort oder zu Oſtern 1859 zu ver
miethen. Näheres daſelbſt parterre.

Das ſogenannte Poſthörnchen in mei
nem Hauſe in welchem ſeit vielen Jahren
Schankwirthſchaft betrieben worden, iſt zu
verpachten.

Julius Riffert, Leipzigerſtr. 2.

Rheiniſche Wallnüſſe und Ha
ſelnüf vorzüglich von Qualität empfeh

len F. Henſel S Hänert.
Geſundheits Haar n. Patentſohlen
empfiehlt F. W. Nortzel, Schmeerſtr.

Aſſocié- Geſuch.
Für eine ſehr rentable Nieten und Holz
ne Thüringens wird ein Theilha
er, der über 10,000 disponiren kann, ge

ſucht. Frankirte Offerten nimmt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. unter der Chiffre
S. S. Nr. 7 entgegen.

In einem Colonial- und Taback Geſchäft
engros detail. Gotha wird zum baldigen
Antritt unter günſtigen Bedingungen ein Lehr
Uüng gelggtt S

reſſen F. V. befördert Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Drei tüchtige Landwirthſchafterinnen mit gu
ten Akteſten ſinden zu Neujahr gute Stellen
durch Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Auch wird daſelbſt zu Neujahr ein Gärtner
empfohlen welcher 10 Jahre bei ſeiner jetzigen

Zur Kirmeſs Sonntag den 14 und Friſch Oſten Auſtern,
zum Ball Montag den 15. d. Mts. ladet

Herrſchaft als ſolcher ſervirt.

freundlichſt ein
Klepzig in Zwebendorf.

Regnard's Odontine
hat sich überall als das beste Zahnreinigungs-
mittel s0 bewährt dass sie Allen, welche ge-
sunde Zähne und gesundes Zahnfleisch erhal-
ten und bewahren wollen, bestens empfohlen
werden kann.

bDieselbe führt in Etuis à 6 Sgr.
O. Maring, Neunbäuser Nr. 5.

Johannes Wettenger aus Lengenfeld v.
empfiehlt

zum bevorſtehenden Martinimarkt ſein gut ass0ortirtes Weiss wanaren-
Lager bemerke dabei, daß eine große Partie echte Stickerei, um noch vor Weih
nachten damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen verkauft werden.

benſt aufmerkſam zu machen
Auf ein gut Töpfchen Zsoheppliner I, erbier erlaubt ſich erge

a Wittwe Ninck, „Stadt Berlin“.
Jn der

Pfefferschen Buchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben
J. C. Ciliax, vollſtändig. Handbuch des
Kiemers und Sattlers.

Enthaltend eine ausführliche Beſchreibung
aller vorkommenden Riemer- und Satt
lerarbeiten, als der Neitzeuge, Kutſchen
und Wagengeſchirre mit ihren Verzie
rungen, Decken, Kummte, Sattelkiſſen
und anderer nothwendigen Gegenſtände für
die Ausrüſtung der Reitpferde, auch die
neueſten und vollſtändigſten Mittheilun
gen über das Ausſchlagen aller Arten

anderer in dieſes Bereich gehörender Ge
genſtände Nebſt einem Anhange, wich
tige Erfindungen und Verbeſſerungen an
den Reitſätteln, Kummten und Zäumen
betreffend. Fünfte, nochmals ſorgfäl
tig revidirte und mit einem Atlas von
48 Huarttafeln mit 662 Figuren verm.

Auflage. Geh. 1 20
Riemer und Sattler finden in der fünften

Aufl. eine vollſtändige Belehrung über alle vor
kommenden Arbeiten Von den vorausgegan
genen 4 erſten Auflagen dienen bis jetzt 10,000
Exemplare unſern deutſchen Sattlern als ein

behren können. Dieſe fünfte Auflage zahlt
nun 286 Figuren und 39 Tafeln mehr,
als die vierte. Folglich iſt eine Preiser
höhung von 1 7 auf 1 20
alſo um 12 eine äußerſt geringe zu nennen.

Neue Nheiniſche Wallnüſſe
in Centnern und im Einzelnen billigſt bei

Fr. Taubert, Alter Markt.
1600 Schock Reifſtäbe liegen zum Ver
auf beim Korbmachermeiſter Naundorf
in Lauchſtädt.
Mötel zum Goldenen Ring,

großer Markt
in Dessam,

Das von mir ſeit dem 15. October über
nommene Hötel in der ſchönſten Lage der Stadt
empfehle ich den geehrten Herrſchaften und
einem reiſenden Publikum auf das Angelegent
lichſte Bei einer prompten und aufmerkſamen
Bedienung iſt für COmfort nach Kräf
ten geſorgt.
Deſſau im October 1858.

W. Weihmann.

Friſche Schellſiſche,
Friſchen Seedorſch,
Fr. Kieler Sprotten,
Fr. Speckbücklinge

erhielt wieder KKram in.

Beſte Frankfurter
Würſtchen erhielt

Hrammmn.
GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchbrittkerei in Halle.

moderner Wagen, ſowie über eine Menge

brauchbares Handbuch, das ſie keinen Tag ent

Fr. Oſtender Auſtern,
Fr. Holſteiner do.
Fr. Schellfiſch à Z. Sgr.,
Fr. See Dorſchà 2 Sgr.,
Fr. Eis Zander i

erhielt ſoeben Julius Aſtert,.

Fr. Kieler Sprotten,
e 2 Bücklinge

offerire in Kiſten und einzeln e
Julius Riffert.

Vorräthig in mauie bei H. Berner,

große Ulrichsſtraße Nr. s
Die Hämorrhoiden.

e n a s dwahre Weſen derſelben und deren Heilung.

Ergebniß meiner vieljährigen Praxis,
veröffentlicht von t

Pierre Antoine Cormenin,
Dr. der Mediein und Chirurgie.Aus dem Franzöſiſchen üserfett

Zweite Auflage
Eleg. broch. Preis 6

Ein gutes Zugpferd iſt billig zu verkaufen
zu erfragen Bechershof 10.

3 fette Schweine ſtehen zum Verkauf
große Klausſtraße Nr. 17.

Von den gut abgeſetzten Pelskragen mit
AngbraQuaſten ſind wieder vorrätvig.

Kürſchnermeiſter Häckel, Brüderſtraße

Dille
vei Ernſt Voigt.

Soirée der Neumarktliedertafel
den 13. November 1858

im Neumarkt-Schießgraban.

Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den 14. November

Die Veſtalin, egroße Oper in 3 Acten von Spontin i
reitag kein Theater.4 s Wunderlich.

SGGaAaasſcbbheeh
Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Am 9. d. M. Abends 6 Uhr entſchlief nach

langen ſchweren Leiden im 45ſten Lebensjahre
und im Gten Jahre einer glücklichen Ehe, feſt
im Glauben an ſeinen Erlöſer, mein herzinnig
geliebter guter Mann, Edmund Herold,
Hausvater an der Königl. Strafanſtalt zu
Zeitz, was ich hierdurch ſeinen Freunden und
Bekannten mit tiefer Betrübniß anzeige.

Charlotte Herold geb. Stampehl.
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Bellage u Re.261 der Halliſchen Jeitung n G Schwekſchüeſ“rhrd Hetlähe.
Halle, Donnerstag den II. November

Stadttheater

per.)O

Diesluſtigen Weiber von Windſor,
gedichtet von H. S Moſenthal, componirt von Otto Niedlat.
Abſichtlich habe ich die für uns wenigſtens neue Oper von O. Nico

lai erſt zwei Mal angehört, um ein möglichſt worurtheilsfreies, unbefan
genes Urtheil über das jedenfalls höchſt intereſſante Werk zu gewinnen
ich war während der erſten Vorſtellung etwas verblüfft denn ich konnte
den mir in früheren Jahren ganz bekannten und befreundeten Componi
ſten in der auf mich einwirkenden phantaſtiſch komiſchen Oper durchaus
nicht wieder erkennen eine derartige Metamorphoſe hatte ich nicht erwar
tet. O. Nicolai iſt, ſo viel ich weiß 1809 in Königsberg in Pr. gebo
ren unde machte ſeine muſikaliſchen Studien unter Bernhard Klein ten.
in Berlin zu einer Zeit, wo auch ich das Glück hatte, von dem genialen

O. Nicolai gehörte zu den flei
ßigſten und ſtrebſamſten Schülern B. Kleins; das Compoſttionstalent des
jungen Künſtlers (der auch als Sänger Pianoforte und Orgelſpieler
thätig war) machte ſich vielſeitig geltend doch hing ſein Künſtlerherz vor
zugsweiſe an Händel und S. Bach; die modern italiſche und franzöſi
ſche Opernmuſik war ihm entſchieden zuwider deutſch war ſein Sinn,

Von 1832 an war er faſt fortwährend mit Vo
caleompoſitionen beſchäftigt und übte ſich in allen Geſang Style n
öffentlich bekannter wurde er durch einige Sammlungen wohlgelunge
ner Lieder mehrere jetzt noch ſehr beliebte Kammerduette und durch eine
brillante Concertarie (Tell auf dem Wege nach Küßnacht), die ner für G.

Ein tüchtig geſchultes Talent verſucht ſich in den
complicirteſten Kunſtformen Und großartig angelegten Kunſtwerken Nico
lai ſchrieb nun mehrere Ouverturen und Sinfonkeen, die alle im ern
ſten Style gehalten ſind und nur deutſche Vorbilbet durchſchimmern

1836 ging er nach Jtalten. Dem ſtockdeutſchen Künſtler begeg
nete daſelbſt eine Metamorphoſe er wurde ein italieniſcher Opern

und deſſen per 11
nen ſtehendes Repertoir

ſtück wurde dabei erwarb ſich Nicolat als Dirigent die allgemeinſte Ach
tung. 1841 wurde er nach Wien berufen, um ſeinen Templer daſelbſt
in Scene zu bringen und bald darauf als K. K. Hofkapellmeiſter ange
ſtellt Hier machte ſich denn die echte deu tiſche Künſtlernakur wieder gel

Künſtler Rath und Lehre zu empfangen.

deutſch ſein Streben

Nauenburg componirte.

laſſen.

componiſt deſſen Werke Beifall erhielten
templario“ ſogar auf faſt allen ttaliſchen Büh

tend und die von ihm dirigirten Concerte in
deutſche Klaſſiſche Muſik zur Aufführung brachte, gereichen Nicolai

Er erhielt ſpäter einen höchſt ehrenvollen Ruf als
Königl. Kapellmeiſter nach Berlin, wo er leider bald im ſchönſten Man

„„Die luſtigen Weiber von Windſor“ ſind, ſo viel ich
die Nicolai geſchrieben hat; er

brachte zum erſten Male einzelne Piegen in ſeinem Abſchiedsconcerte in
Wien zur Aufführung z ſeitdem iſt ſie auf faſt allen deutſchen Bühnen hei
miſch, Und namentlich iſt die höchſt dankbare Partie der „Frau Filuth“
eine Lieblingsrolle unſerer erſten Bühnenſängerinnen geworden. Die Er
folge welche Nicolgi als Operncomponiſt erworben documenkiren jeden
falls ein ganz bedeutendes dramgtiſches Talent, und die deut
ſchen Bühnendirectionen würden Gott danken, wenn die jetzigen Compo Rel. Feuchtigkeit 538 pt.
niſten recht viele derartige Werke zur Hochzeit des Lebens eingehen lie Luftwärme

zur vollſten Ehre

nesalter ſtarb.

weiß die einzige „deutſſche“ Oper,

in Halle. Je e rerßen. Man experimenti

und Trauergeſtalten vor
aus dem Operntempel

und Style Mozarts od
zerſtört augenblickli

renen,

meſſen e IJnſcenirung
bei öfterem Hören

die großartigſten erhabenſten,

e e
rt jetzt mit der Oper hin und her, man führt uns

aber auch beklagenswertheſten Schmerz
die Seele und jagt die Freude und den Scherz

fort. Ein junges dramatiſches Talent beingt frei
lich eine tragiſche Oper eher zu Stande als eine komiſche im Sinne

er Cimaroſas. Alle Unbeholfenheit, aller Schwulſt
ch den komiſchen Effect. Die luſtigen Weiber“

ſind wie die Oper jetzt vor uns liegt das Werk eines durchaus erfah
gewandten Meiſters

einer Leichtigkeit handhabt, die la ne Routine vorausſetßt; der Schwer
punkt liegt offenbar in den Enſ embleSätzen,
großen Opernfinale und in den oft reizend ſchönen Orcheſtereffec

Wir ſind der Direction Dank ſchuldig für die im Ganzen ange

der die muſikaliſchen Formen mit

vom Duett bis zum

des geſunden lebensfriſchen Künſtwerkes, welches
immer neue Reize entfaltet Den Preis

würden wir Frl. Kühne zuerkennen, die Frau Filuth mit ſichtbarer Liebe
ſingt und ſpielt Hr. Gräf erſchien mir in der zweiten Darſtellung drol
liger als in der erſten und repräſentirte den Falſt a ff ohne Carricatur.
Die bevorſtehende Darſtellung der Veſtalin iſt ſicherlich für alle Kunſt
freunde eine Feſtfreude wir zweifeln nicht daß die Darſteller ihr Beſt es
bieten und den edeln Geſangſtyl Spontinis ſelbſt in den leidenſchaft
lichſten Momenten zur voll hen Geltung bringen werden T 43

erG. Nauenbürg

Kronprinz
Gerbſtedt.
Arnold u. Wolfram a.

Stadt Zürien: Hr.

Flachmann a. Glogau.

Koldner Lswe: D
Holſte a. Magdeburg

denen er vorzugsweiſe Stadt Hamburg

a. Poſen.

Sohwarzer Bäre H
hölr. Gebr. Mühlhaus

oläne Kugel Hr.
nerſch? a. Potsdam

Oxford. Hr. Fabrik. Bernhardt a. Bremen,
dorf. Hr. Aſſeſſor Schlichner a Berlin.
burg, Nagel a Mühlhauſen, Keßlereu Mayersberg a. Leipzig.

Koldner Ringe Frl. Borchard, Partik. a. Berlin
a. Köln, Richter a. Wettin Starke a. Breitenbach, Freudenthal a. Suhl, Schütz
a. Altenburg, Brauer g. Cöthen.

Magdeburger Rannhor:
Rent. Altmüller a. Hamburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. November.
Hr. Rittergutsbeſ. Rittmſtr. v. Neumann m. Gem. u Jungfer ar

Hr. Fabrik. Hinz a. Hamburg. Die Hrrn. Kauf Heine a. Leipzig
Berlin. Hr. Partik. Grum a. DresdenRechn. Ra Gülka a. Gera. Hr. Prof. Dr. Leare a.

Hr. Gutsbeſa Niemann a. Brauns
Die Hrrn. Kauſt. Eullner a. Magde

Die Hrn. Kauß. Feutner

Hr. Fabrik.Fräul. Schwanitz a. Benndorf.

e Hrn. Kauft. Deininger a. Leipzig, Seidel a hl
Scheibe a. Bernburg. Hr. Fabrit. Mohr a Dkesden

Frl. Hofmann a. Amſterdam Hr. Dir Bechmann an Minden 9
Die Hrrn. Kauſl. Aumuller a. Aachen, Schulg a. Dresden.

Die Hrrn. Fabrik. Schönfeld a Brücken Deſſin a. Berlin. Hr Gutsbeſ. Hupe

r. Kaufm. Steinhäußer a. Eiſenberg. Die Hrru. Schnitt
a. Kirchworbis. Hr. Geſchäftsreiſ. Hädrich a. Reichenbach.
Kaufm. Kürſchner a. Erfurt. n

Frau Generalin v. Blumthal m. Fam. u. Die
Die Hrrn. Kaufl. Schuhmann a. Berlin Schöner u, Hr.

S kkeotologiſge. Beghagtungen.
9. Noveinber Morgens s Uhr. Nachmnitt. k. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,658 Par. L. 938,86 Par L. 339,57 Par. L. 338,67 Par L.Dunßdruck 1,28 Par. S 1,56. Par. C 1,35 Par. L.
90. pt. 84 pCt.

1,40 Par. L.
91 pt.Luftwärme

Bekanntmachungen.
Capeten Auction

in argMontag den I. November d. J.
und folgende Tage von Vormittags 9
Uhr an ſollen in Auerbachs Hofe, Ge
wölbe Nr. 65 und 66, eine Parthie Bett-
und Sopha Teppfehe, Cachenmir-
Tisehdenken, Reise and Da-mentaschen, Fussdeckenzenu-
Se notariell durch mich verſteigert werden,

Abdvocat Heinrich Goetz,
Königl. Sächſ. Notar.

Termin -Aufhebung.
Der auf den 15. November d. J.

Mittags 12 Uhr hier anberaumte Terminzur 8

auf Weiteres hierdurch aufgehoben.

Deſſau d. S. November 1858,
Der Kammerherr H. v. Kalitſch.

Guts- Verkauf.
Daſſelbe 4 Stunden von Leipzig, im

Herzogthum Sachſen gelegen, mit 178 Morgen
guten Rübenboden, auch hat es noch Neben-
Branchen. Das Grundſtück eignet ſich ſeiner
Lage und Beſchaffenheit des Bodens wegen zu
einer Zuckerfabrik Die Gebäude in beſtem Zu
ſtande Preis 28,000 Anzahlung Theil.
Reflektanten belieben ihre Adreſſen A. M. Nu
50 an Gaſtwirth Herrn Fiedler, Kraftshof
im Brühl Nr. 64 in Leipzig, zur Beförde
rung zu übergeben

er pachtung der Oekonomie
des Rittergutes Polenzko wird bis

Einem geehrten hieſtgen und auswärtigen
heutigen Tage mein

r Geschäfts- Veriegung.
t sr 375. G. R. 6 G. R 3,8 G R. 2,9 G. Rw.

27

Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich an

Wollen nud BaumwollenWagarenGeſchäft,
verbunden mit Wei Wagaren, Wäſche, Stickereiund SeidenBand Handlung,

aus meinem bisherigen Geſchaftslokal nach der großen Klausſtraße Nr. 38 in den bisherigen von Herrn J. Nortzel ine gehabten Laden verlegt habe.
Jndem ich bitte das mit bisher geſchent ke. Vertrauen und Wohlwollen auch in meinemjetzigen Geſchäftslokale zu erhalten, verſpreche ich gleichzeitig, mich durch reelle, prompte und

ſchnelle Bedienung deſſen würdig zu zeigen
Gleichzeitig bemerke ich noch, n

den Artikeln auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt
neigten Zuſpruch,

daß mein Waaren Lager mit allen in mein Fach ſchlagen
F

und bitte bei vorkommendem Bedarf um gen

e BannerNr. 38. Große
Den geehrten Bewohnern von 8rbig und

der Umgegend diene hiermit zur Nachricht daß
ich nächſten Montag ausnahmsweiſe nicht nach

Zörbig reiſe S tBitterfeld den 9. November 1858.
e Der Rechtsanwalt und Notar
t Schroeder.Verkauf einer Braunkohlengrube

reſp Theilnehmer Geſuch
Der Beſitzer einer ſ. Stunde von Halle

belegenen im Betriebe befindlichen Braunkoh
lengrube, welche unter ſehr günſtigen Verhält
niſſen bauet, will dieſelbe verhältnißhalber ver
kaufen oder im zuſagenden Falle hierzu einen
Theilnehmer annehmen. Das Nähere wird auf
frankirte) Mittheilungen unter der Chiffre F. 8.
58. poste rest. Halle mitgetheilt

e

Klausſtraße Nr.
Für Kupferſchmiede

In einer Stadt Anhalts, in deren Nahe ſich
viele Fabriken befinden iſt ein rentables Kupet
waaren Geſchäft mit den dazu gehöctgen Ge
baäuden, Vorräthen und Werkzeugen unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu verkaufen Auf
r Anfr. ertheilt nähere Auskunft

E. Jrmer in Cöthen,

u In derPſeſferschen Buchhandiung
in Halle iſt zu haben 8Urſprüngder Rotzkrankheit

und ſichere ren derſelben
für Khierätzte, Aerzte n Pferdebeſitzer
Von Friedrich Schmidt KreisThierarzt.

Preis 10



r Meſſe
lſtoff Fuch, Satin

in HOrleans, Preisſtellung wie immer billig. Melanee
Echmeerſtraße,

L. Gunderman m.
Weſtenzeug, ſeidene Halstücher und Shlipſe bei

Schmeerſtraſte,
ar v L. Gumderinnam um.

Kleiderſtoſfe, zu Wei achtsgeſchenken paſſend das Kleid zu 2 habe ichahnen an erheben a Schmeerſtraße
L Gundermm an

Von der Fraukfurteerhielt ich eine Sendung in fertigen Damenmänteln in Doub
de chin, Thibet,

Tuch Buckskin,

Heute empfing wieder e
Brischen ibezamder, m)win
Brische Ie bende Hernmniner,
Frische Kieler sprottem

G. Glordschnmeidt.

Rechte Gothaer u. El unechwe Ser ver
iat-, Trüffelleber- u. nen wurst fernin vorzügſicher wohlschmeckender Qualität G. Goldschmidlt.

vie erst EChten LüäneburgerVeunausen
eind angekommen bei G Golsehmidt.Feſte herbe Capweine à Dizd. Orig,-laschen 67. Tr

Feine Süsse Cap Constantia à Dtzd. 10 Thlr.

4. Heincoke Jerme- i
Capwein-Grösshandlüng, ripziger- Straße S.
Diese Weine sind f. Nagenschwache u. f. Reconvalescenten best. z empf.

Franz Gewecke Comp. in Berlin Leipzigerſtr. 104.
Fabrik Lager der ſo allgemein beliebten S

A. Gewecke' ſchen Patent-Oelgaslampen,
wobei der Brennſtoff gew. Rüböl und nur bei ein Stel ein halb ſo gri
ein bedeutend helleres Licht wie bei allen andern Arten Lampen erzielt

V Zu netto Fabrikpreiſen
Jn Wahlſachen

letzte Antwort an den Verfaſſungsfreund.
Wer den weſentlichen Jnhalt einer längern. Rede in möglichſter Kürze zuſammengefaßt

wieder zu geben hat, wird freilich hier und da eine einzelne Redeform ändern müſſen geräde
um den Sinn unverſtümmelt zu laſſen. So lauten die Worte Sr. Majeſtät des Königs in
ſeiner Anſprache an die Landesvertretung vor der eidlichen Beſtätigung der Verfaſſung aller
dings wörtlich „Es (nämlich das Verfaſſungswerk) war das Werk des Augenblicks und
es den breiten Stempel ſeines Urſprungs Allein die unmittelbar auf dieſe Worte fol

e Se Majeſtätk dennoch zur Sanction eines ſolchenende Aufzählung der Gründe we v. en Sa eines ſolterhin folgende warme Aufforderung an den damaligen,g r T S 5Werkes beſtimmen durften und die ſpe
ſo wie an die folgenden Landtage, zur Erfüllung der Unabweislichen Bedingungen beitragen
zu helfen, von welchen allein Leben und Segen der Verfaſſung abhängig ſeien („„ſeine Lebens
bedingung iſt die, daſt Mir das Regieren mit dieſem Geſetze möglich gemachtwerten läßt für jeden Unbefangenen wohl nicht den mindeſten Zweifel darüber daß mit

dem Worte „trug“ hier der Sinn von „trug und trägt zu verbinden ſei. Wozu, ſonſt
jene Rechtfertigung und dieſer Hülferuf?“! SNicht der Verfaſſungsfreund iſt es, welchem dieſe Erwiderung gilt ſondern das große
Publikum; das er aufs Neue durch unbegründete Behauptungen irre zu führen befliſſenßiſt.

Ein Mitunterzeichner des konſervativen Wahlprogramms.
Abweiſung

en Gefühles kann eine Eewiderung, wie die vorſtehende,
Nachdem ver obige Unterzeichner den falſchen Wortlaut

zugeſtehen muß, verſucht er eine Rechtfertigung des Sinnes. Wie heißt es denn nun aber in
der königlichen Rede zur Erläuterung der Worte: „Es (das Verfaſſungswerk) war das Werk
des Augenblickes und es trug den breiten Stempel ſeines Urſprungs Die unmittelbar

darauf ſolgende Stelle laute S eDie Frage iſt gerechtfertigt, wie Jch, bei ſo cher Betrachtung, dieſem Werke die Sanktion
geben könne Dennoch will Jch es, weil Jch es kann, und, daß Jch es kann verdank
Ich Jhnen allein, Meine Herren. Sie haben die beſſernden Hand daran gelegt. Sie haben
Bedenkliches daraus entfernt, Gutes hineingetragen und Mir durch Jhre treſfliche Ar
beit und durch die Aufnahme Meiner letzten Vorſchläge ein Pfand gege
ben, daß Sie die vor der Sanktion begonnene Arbeit der Vervollkommnung auch nachher
nicht laſſen wollen und daß es, unſerem vereinten redlichen Streben auf verfaſſungsmäßigem
Wege gelingen wird, es den Lebensbedingungen Preußens immer entſprechender zu machen.

Daß der König ferner alle dienſt
ieren mit dieſem neuen Grundgeſetze möglich gemacht werde wie einfach und wie ſelbſtver
ändlich in der Sache liegend! Eine Verurtheilung des Werkes aber darf doch Dem nicht
geſchrieben werden der an demſelben Tage, wo Er den Eid auf die Verfaſſung leiſtet in
Ehe Rede den Vertretern des Landes „gerührt und freudig wörtlich zuruft Sie ha

ben Ken Dank des Vaterlandes verdient t enWer wie der obige Unterzeichner, ſolchen Thatſachen gegenüber von einer beabſichtigten
Jrreführung des Publikums ſprechen kann der macht ſich mehr als eines armſeligen Kunſt

griffes, der macht ſich niedriger Oenunciation ſchuldig n
en Ein Freund der Verfaſſung

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Nur ein großer Mangel ſittlich
an die Oeffentlichkeit treten laſſen.

e ertheilt das Agent Gef

baren und guten Kräfte aufruft, damit Jhm das Re-

Jn, meinem Bauhof-Grundſtühabe ich zu vermiethen p ſ5 u
Einen großen Keller
gang

2) eine große und zwei kleine Nieberlagen,
d Pferde und andere Ställe

3) verſchiedene Böden;
mehrere Plätze gaf dem Hofe

Nähere Beſprechungen ſind mit mir perſön
lich zu pflegen da ich an Niemand Aufträge
gegeben habe, Auskunft zunertheilen.

W. Fürſtenberg senior,
große Ulrichsſtraße Nr. 58.

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
ſo eben e 9 allen Buchhand

lüngen zu haben in Halle bei Schroe-
del G SimonDer bewährte Arzt für Unter

leibskranke.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche
an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung und
den daraus entſpringenden Uebeln, als Ma
gendrücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Ma
genſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Auſſtoßen,
Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und auf
getriebenem Leibe Blähungen Herzklopfen,

Alhem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,
Beklemmung, Schlaſloſigkeit, Kopfweh, Blut
Andrang nach dem Kopſe, Schwindel, vielen
Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kräm
pfen Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w.

leiden. Nach bewährten Anſichten und practi
ſa en Erfahrungen von Dr. E. Fränckel.

geh. 19. Kufl. 21 8Ferken verkauft das Amt Brachwit

Wilthſchaſterinnen Köchinnen und Haus
mad gen ſucht Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Zur Erlern eng der bürgerlichen Kochkunſt
unter Leitung einer tüchtigen Hausfrau wird
bei annehmbaren Bedingungen ein ordentliches
junges Mädchen geſucht und erth. nähere Ausk.
das Agent. Geſch. von C. Niedel.

mit bequemen Ein

zum 1. Jan. k. J.

Häuſer verſchied Größen weiſt
zum Verkauf nach das Agent. Geſch. von

E. Niedel.
600 1200 2200 3000und 6000 e ſind auf gute ländliche Hypothek

auszuleihen Nähere Ausk. erth. das Agent.
Geſch. von C. Niedel, Rathhausg 7
Ein erfahrener Hofemeiſter findet ſofort oder
güch am erſten Januar Dienſt auf dem Amte

Brach witz J
echte, das Wachslkhum der Haare befördernde

Rosenpoma de
empftehlt als etwas Vorzügliches
W Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
h S

Tanzunterricht.Ein geehrtes Publikum bitte ich bei
meinem am 18. d. Mts. beginnenden Cur-
ſus um gefällige Anmeldungen hiermit ganz
ergebenſt

Das Unterrichtslokal iſt im früher
Turngebäude Luckenſtraße Nr. 16.

S Meine Wohnung iſt kleiner Sch
Nr. 8, Ecke der Da

en

lamm
chritzgaſſe, 1 Treppe.

Julius Schütz,
Tanzlehrer.

a a ZhhAuf dem Wege vom Läpyiger Thore nach der
gr. Steinſtraße iſt am Dienstag eine ſilberne
Taſchenuhr (einem Geſellen gehörig) verloren
gegangen. Her ehrliche Finder wird gebeten,
ſie gegen Belohnung abzugeben in der Werk
ſtatt des Siſchlermeiſter E. Kohlig große
Steinſtraße Nr. 58 n etReſtauration zum Hafen

Heute Honnerstag den 11. Novbr. ladet zur
muſikaliſchen Abendunter haltung welche im ko
miſchen Coſtüm und tragiſchen Geſängen auf
geführt wird ganz ergebenſt ein h 98

e Reſtauration Schmidt.
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